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Nochmals der Brief Falk s

Das Eintreten des früheren Cultusminiſters in die Wahl
agitation hat ſich ſchon jetzt als der bedeutſame Act erwieſen
als den wir es von vornherein bezeichnen zu müſſen glaubten
In unſerer inneren Politik iſt es das alle andern Fragen be
herrſchende Ereigniß ließe die Sprache der liberalen Blätter
darüber irgend einen Zweifel ſo würde derſelbe durch die ſei
es offen ausgeſprochene ſei es mühſam verhehlte Wuth der
reactionären Organe gründlich gehoben werden Von der Ger
mania bis zu dem Waſchzettel aus dem Miniſterium des Jn
nern iſt hierin alles einig ſelbſt die Poſt läßt Herrn Falk
fallen in welchem die freiconſervative Partei bis dahin einen
ihrer ſtolzeſten Namen verehrt hatte

Die Taktik welche bei dieſem Kampfe gegen den verdienten
Staatsmann beobachtet wird iſt leicht begreiflich und war auch
leicht vorauszuſehen Er wird darzeſtellt als ein Verbrecher
an den heiligſten Ueberlieferungen des preußiſchen Staates
weil er kaum aus dem Amte geſchieden einen parlamentariſch
politiſchen Kampf gegen ſeinen Nachfolger aufnimmt Wir
laſſen die Frage völlig dahingeſtellt wer den Kampf begonnen
hat ob Herr v Puttkamer in ſeiner Cösliner Rede oder
Herr Falk in ſeinem Briefe an die Deutſche Revue wer
zuerſt angebliche oder wirkliche Ueberlieferungen des preu
ßiſchen e n verletzt und wer im Stande be
rechtigter Nothwehr gehandelt hat Unferes Erachtens iſt
es ſchen an ſich eine falſche und unhaltbare Anſchauung
die ſich allein aus den immer noch nachwirkenden Anſchauungen
des abſoluten Staats erklären läßt daß ein ehemaliger
Miniſter ſich an dem öffentlichen Leben nicht in dem gleichen
Sinne ſoll betheiligen dürfen in welchem er ſeine Verwaltung
zu führen geſucht hat Jn einem conſtitutionellen Staate iſt
dies geradezu ſelbſtverſtändlich und zufällig iſt es ein reactio
närer Miniſter geweſen welcher jüngſt dieſe natürliche Schluß
folgerung gezogen hat man denke nur an die hartnäckige und
ſchroffe Oppoſition welche Graf Lippe im Herrenhauſe dem
Miniſterium Bismarck machte als er aus demſelben geſchieden
war Damals haben die reactionären Organe keine Silbe
gegen dieſe politiſche Haltung ihres Parteigängers einzuwenden
gehabt was aber dem Grafen Lippe recht war das iſt am
Ende dem Delbrück und Falk billig Umſomehr als Graf
Lippe ſich nie die geringſten Verdienfte um den Staat er
worben hat und rein aus verletzter Eitelkeit ſeine hohle Oppo
ſition trieb während Delbrück und Falk in hervorragenbſter
Weiſe an der Gründung des deutſchen Reichs mitgewirkt haben
und nach ihrem Scheiden aus der Regierung nur dieſelben
großen Grundſätze auch weiterhin auf verfaſſungsmäßigem
Boden verfechten welchen ſie in ihrem amtlichen Wirkungskreiſe
Geltung zu verſchaffen ſuchten

Wir heben dieſe an ſich wie geſagt ganz ſelbſtverſtändlichen
Umſtände hervor weil von regctionärer Seite dem Volke da
durch Sand in die Augen zu ſtreuen geſucht wird daß man
den Brief des Herrn Falk ſo zu ſagen als ein crimen laesae
majesetatis darſtellt Hoffentlich verfangen alle dieſe Künſte
nicht und ſo weit bisher ſchon Nachrichten aus den einzelnen
Theilen des Staates vorliegen hat die bedeutſame Kundgebung
in allen liberalen oder genauer in allen nicht durch und durch
regetionären Kreiſen tüchtig gewirkt und wird fortfahren noch
tüchtiger zu wirken Der alte deutſche Jdealismus ſcheint ſich
wiederum glänzend bewähren zu follen die drohende Wetter
wolke welche über unſerer Schule hängt ſcheucht auch die
läſſigen und trägen Naturen auf treibt ſie auf die Schanzen
die koſtbarſten Errungenſchaften der Nation zu vertheidigen

Die Fran des Dorf Apothekers
Novelle von E v Dincklage

Fortſetzung

Und dann fragte Schmidt geſpannt
Ja dann Maurmann ſchlüpfte wieder in die Handſchuhe
dann kann er Botanik ſtudiren Bitte umarmen Sie mich

nicht ich liebe die Reinlichkeit und Sie haben noch Vieles ab
zuwaſchen ehe Sie Jhren grauen Kopf in die Grube legen
Jch nehme das Geleit nicht mir liegt nichts daran mit Jhnen
zu luſtwandeln Bleiben Sie und machen Sie Jhre Berech
nung Uebrigens laſſen Sie ſich nicht einfallen mich zu be
S Ruſexeins wägt mit dem Apothekergewicht Beſſern

ie ſi
Und mit eben ſo großen Schritten wie er gekommen ver

drießlich um ſich ſtierend ging der Proviſor zur Apotheke zu
rück Ja mit dem Gelde in der Taſche kann man ſchon den
Miſſionär ſpielen ſagte er und legte ſeine Handſchuhe in ein
Kiſtchen das ſtark nach Kampfer roch Um die Wahrheit zu
ſagen gefiel er ſich ſehr als Jntrigant er bedauerte ernſtlich
daß Anna ihn nicht agiren ſehen konnte und fuhr Nörchen
die ſich mitunter aus der Apotheke Näſchereien ſtahl vergnügt
in die Kraushagre mit den Worten Fürchte dich nicht kleiner
Schelm

Jch fürchte mich auch nicht entgegnete ſie und öffnete die
rothen Lippen ſo daß er zwiſchen den blitzenden Zähnchen eine
gebrannte Mandel erkannte

Jch meine vor dem Abdoptivſohn flüſterte Maurmann
mit allerhand geheimnißvollen Kopf und Handbewegungen

O nein wenn die Mama mich ſchützt ſo bin ich ſicher wie
in Abraham s Schoß Sie griff noch tief in das Mandelglas
und ſprang hinaus

Ehe die Familie abreiſte mußte der Proviſor mit maßloſem
Erſtaunen bemerken daß Anna mit richtiger Evaſchlauheit
ihren Gatten ſeine ſchwachen Seiten benutzend zu lenken ver
ſtand Sie Wzr dem treuen Freund in ihrer geräuſchloſen
Manier die Dinge mitzutheilen Dort dort war immer der
demnächftige Profeſſorfitz und Lehrſtuhl dort wird Herr Man

s

n J r

Man darf es vielleicht ohne jedwede Uebertreibung ſagen daß
nichts aber auch gar nichts einen ſchreckhafteren Eindruck in
allen einſichtigen und patriotiſchen Kreiſen hervorzubringen
vermöchte als die Furcht vor einer Wiederkehr der Raumer
ſchen und Mühler ſchen Unterrichtsverwaltung

Dieſe Gefahr deutlich und ſcharf ſignaliſirt zu haben iſt
das hohe Verdienſt welches dem Briefe des früheren Cultus
miniſters jeder liberale Mann danken muß Jhn ſelbſt wird
das Bewußtſein einer guten That weit über die Schmähungen
und Verdächtigungen erheben in denen die Reaction die
Schwere des Schlages bezeugt welcher ſie getroffen hat
Hr Falk kämpft einen gerechten Kampf gerade für die
glorreichſten Ueberlieferungen des preußiſchen Staats noch
in zwölfter Stunde wächſt die Hoffnung faſt zur Gewißheit
daß die Nation dies erkennen und durch liberale Wahlen
auch die richtige Erkenntniß bethätigen wird

Die conſervativ elericale Preſſe kann ſich noch
immer nicht beruhigen Die Germania ſagt zu der Aus
laſſung der Poſt über das Schreiben Falk s Wir ſind
über alle Erwartung befriedigt die Poſt hat ſich gründlich
die Wege gebahnt zu Conceſſionen an Amtshandlungen des
Herrn v Puttkamer die mit Amtshandlungen Falk s im
Widerſpruch ſtehen und das iſt gut die Poſt aber ſie
das dem Herrn Miniſter Falk nach ſeinem Sturze zunächſt
ſtehende Blatt enthält ferner eine Charakteriſtik der Amts
verwaltung des Miniſters Falk der wir vollſtändig zuſtimmen
nur daß die Poſt dieſes Urtheil einſtweilen noch auf die
letzten Jahre der Falk ſchen Verwaltung beſchränken möchte
während wir es auf die ganze Zeit dieſer Verwaltung be
ziehen Die KreuzZtg ergießt über den früheren Cultus
miniſter natürlich das ganze Gift ihrer orthodox conſervativen
Erbitterung Sie findet in dem Briefe Falk s eine ver
zwickte Schreibart vielleicht weil Dr Falk mit ſeinem Amts
nachfolger gern Zwickmühle ſpielen möchte ſie entdeckt
ferner daß es in dem Schreiben Directiven um nicht
zu ſagen Jnvectiven regnet Zum Schluß ſagt ſie

Jm Abgeordnetenhauſe werden wir alſo das neue aber ſhwer
lich erbauliche Schauſpiel haben einen Cultusminiſter aus
königlicher Ernennung mit der Arbeit und der Verantwortlich
keit und gegenüber einen zweiten als Mitarbeiter der

Deutſchen Revue, der in einem Athem verſichert intereſſante
Thatſachen noch nicht enthüllen zu können aber doch vielleicht
enthüllen zu müſſen einen Cultusminiſter in partibus
Der conſervative Reichsbote macht über das Syſtem Falk
die folgende Bemerkung die wir deshalb unſeren Leſern nicht
vorenthalten wollen weil ſie beſſer als alles Andere den ver
blendeten Haß charakteriſfirt welcher unſere Orthodoxen und
Junker gegen die Errungenſchaften der Falk ſchen Aera erfüllt

Es iſt der reine Humbug der mit dem Namen Falk getrieben
wird Sein Syſtem iſt nichts anderes als eine gouvernemen
tal angeſtrichene Ausgabe des Shyſtems Rouſſeau Baſedow
Dieſterweg deſſen Ziel die Entfernung von Kirche und Chriſten
thum aus Schule und Jugendbildung ſo wie die Einführung
einer ſogenannten allgemeinen Religion ohne Bibel Katechis
mus und Geſangbuch iſt

Politiſche Ueberſicht
Der Beſuch des Fürſten Bismarck in Wien hat ſeine

Schuldigkeit gethan Von verſchiedenen Seiten wird die Auf
faſſung beſtätigt daß die innigen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich neubefeſtigt worden ſind Man

derl nicht bei uns wohnen Albert meint auch das ſähe leicht
ſo aus als brauche er immer einen Vormund

So meint das Berner auch 7 Nun ich bin derſelben
Meinung ſagte Maurmann trocken und huſtete Der junge
Gelehrte Manderl nämlich fühlte überhaupt daß die Luft
von Holtbrügge für ſeine Conſtitution nicht gedeihlich ſei Die
Jdee ſich in das ſchwiegerväterliche warme Neſt zu ſetzen und
irgendwelche Heilanſtalt zu gründen die mochte ſie nun ge
deihen oder nicht ihm ſtets den Vorwand gab aus den Ber
ner ſchen Capitalien ſeine guten Jntereſſen zu ziehen hatte ihm
um ſo mehr gelächelt als ihm Nörchen um ſo beſſer gefiel je
abweiſender ſie gegen ihn wurde Casper Schmidt hatte ihm
dem jungen Manderl verſprochen in Erwiderung eines Dar
lehns wolle er veranlaſſen daß auf das Berner ſche Stein
haus welches ohnehin kein Bauer der Oekonomie betrieb be
wohnen konnte nicht geboten werde daſſelbe zu vermiethen
war ſchon gar keine Ausſicht da der Käufer des Apothekerge
ſchäfts ein Anfänger war der ſich in irgend einem Raum ſo
güt und billig es gehen wollte behelfen mußte und keinenfalls
eine ſolche Wohnung erwarb Nun kam aber Alles anders
die Gemeinde erſtrebte ein ſtattliches Pfarrbaus um die Schule
in das bisherige Paſtorat zu verlegen Schmidt der einen
unerwarteten Glücksfall gehabt hatte er nannte wahrſcheinlich
den Beſuch des Proviſors wo dieſer ihn mit allen infamiren
den Namen beilegte ſo trug den Kopf hoch ſchnippte mit
den Fingern und räumte ſeinen Tanzſaal vorläufig für die
Apotheke ein ſo daß kein Menſch wußte wo man für die
V Kirmiß oder zu einer Hausrichte einen Tanzboden finden
würde

Da Berner durchaus Alles verkaufen wollte und gleichſam
das Schiff zur Rückkehr in den Grund bohren ſo betrieb Anna
die Angelegenheit mit Ruhe und Einſicht In vielfacher Be
ziehung wurde ihr der Abſchied ſchwer die fremde Ferne ſtand
wie ein Schreckgeſpenſt vor ihr als aber Maurmann unter
einem heftigen Huſtenanfall bemerkte Sie werden viel Unruhe
haben Madam da erwiderte ſie Jch habe ja Schlimmeres
überſtanden Es ging nicht anders und ſie ließ keinerlei Un
muth durchblicken Zum Glück waren die letzten Tage ſo
voller W daß kaum Zeit zur Trauer blieb Nur
Trine ſchluchzte in der Küche ſo überlaut daß der Spitz ſich
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nimmt ſogar keinen Anſtand zu ſagen daß die Dinge zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn nunmehr ſo weit gediehen
ſeien daß die ſchriftliche Formulirung des Bündniſſes in einem
gegebenen Augenblicke ohne Weiteres ſtattfinden könnte Ueber
die Audienz des Fürſten Bismarck beim Kaiſer Franz
Joſef verlautet Bismarck habe dem Kaiſer ein Bild der
europäiſchen Situation gegeben worauf der Kaiſer bemerkte
Oeſterreichs Politik werde dieſelbe bleiben Andraſſy habe des
Kaiſers Politik gemacht Haymerle werde dieſelbe weiter ver
folgen Der Kaiſer hätte ſeine hohe Befriedigung über die
Mittheilung geäußert daß auf der Conferenz zwiſchen
Bismarck Andraſſy und Haymerle ſich vollſtes Einvernehmen
Deutſchlands mit Oeſterreich herausgeſtellt habe
Unter den Nachrichten über den Beſuch des Fürſten Bismarck
in Wien iſt auch ein officiöſes Telegramm welches die künf
tigen Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich berührt bemerkenswerth Es verlautet danach
Fürſt Bismarck und Graf Andraſſy hätten ſich um das freund
ſchaftliche Verhältniß zwiſchen OeſterreichUngarn und Deutſch
land auch auf dem Gebiete materiellee Jntereſſen zum Aus
druck zu bringen bei ihren Konferenzen principiell dahin ge
einigt möglichſt rin Tarifs und Verkehrserleichte
rungen zwiſchen den beiden Staaten eintreten zu laſſen zu
deren Vereinbarung ſpecielle Delegirte ſogleich entſendet werden
ſollen um die betreffenden Vorlagen noch im Laufe des nächſten
Jahres vor die beiderſeitigen Parlamente bringen zu können
Auch der ungariſche Miniſterpräſident Tiſza hat mit Bis
marck und Haymerle eine halbſtündige Unterredung gehabt
Am Montag Nachmittag fand zu Ehren des Fürſten Bismarck
ein Hofdiner ſtatt Fürſt Bismarck traf Punkt 48 Uhr
im Schloßhofe von Schönbrunn ein Zur Rechten des Kaiſers
ſaß der Fürſt Bismarck zur Linken des Kaiſers der deutſche
Botſchafter Prinz Reuß neben letzterem folgten Graf Taaffe
und Baron Haymerle an der Seite Bismarcks ſaß Graf An
draſſh neben dieſem der deutſche Legationsrath Graf v Ber
chem und dann der Geheimrath v Orczy Das Diner dauerte
nahezu eine Stunde worauf der Kaiſer bis 7 Uhr im ſoge
nannten Roſenzimmer Cercle hielt Fürſt Bismarck kehrte
von Schloß Schönbrunn direct in ſeine Wohnung im Hotel
Jmperial zurück Der Klub der böhmiſchen Abgeord
neten hat den Eintritt in den Reichsrath beſchloſſen da die
jetzige Regierung mit Genehmigung des Kaiſers eine gleiche
Handhabung des Rechtes für alle Volksſtämme der Monarchie

et Verſtändigung unter einander herbeizuführen beab
ichtige

Die Zuſammenkunft des engliſchen Miniſters Lord
Salisbury s mit dem franzöſiſchen Miniſter Wadding
ton zu Dieppe hat wie die Times beſtätigt eine voll
ſtändige Verſtändigung über die Hauptpunkte in der egypti
ſchen und griechiſchen Frage ergeben Um die Löſung der
egyptiſchen Finanzſchwierigkeiten zu erleichtern ſolle künftig
jedes Mißverſtändniß zwiſchen Frankreich England und dem
Khedive vermieden werden Ein Telegramm der Daily
News vom Shutargardan beſagt Die Mongols überſielen
eine Proviantcolonne in der Nähe des Shutargardan tödteten
die Escorte und 16 Mauleſeltreiker und erbeuteten über
84 Mauleſel

Der jetzige Kronprinz der Niederlande lebt wie ſein
verſtorbener Bruder vorzugsweiſe im Auslande geht abſicht
lich allen öffentlichen Kundgebungen aus dem Wege läßt ſich
ſelten oder nie bei den Hoffeſtlichkeiten ſehen und hat dadurch
ebenfalls Anlaß zu mißbilligenden Aeußerungen gegeben
Jüngſt hat u A das Journal Dagblad dieſen Gefühlen

ängſtlich zuſammenkrümmte und jammervoll heulte Beide ſoll
ten indeß an Ort und Stelle bleiben bei dem großen Umſturz
Trine zur Haushälterin des Paſtors avancirt und der Spitz
in ſeiner früheren Function nur mit der Verbeſſerung fortan
nicht mehr gebadet zu werden denn auch der Gehülfe zog ab
Am letzten Abend ſchlüpfte Nörchen noch in den Tannenbuſch
drängte ſich hier und da durch die harzduftenden Zweige bis
ſie eine kleine Lichtung erreichte die ſie mit überquellenden
Augen betrachtete Nachdem ſie ſich recht ausgeweint hatte
in dem feuchten Moſe niederknieend ſprang ſie plötzlich auf die
Füße und rief ihre Haare ſchüttelnd Jch bin ein albernes
Kind vieſe Dinge werde ich ſchnell genug vergeſſen drüben in
der Stadt die noch größer iſt als Chemnitz Wenn er mich
nicht ſucht ich ſuche ihn gewiß nun und nimmermehr

Wen ſie meinte ſagte ſie nicht Die Fichten ſchienen zu
lauſchen was ſie noch verrathen möchte aber ſie brach ab
klärte ihre Stimme und ſang Trine s Lieblingsballade

Malbrok de geith in Orlog
Malbrok de kump nich wä r

10 Wie es endete
Anna Berner hat bis heute nie begreifen wollen wie das

Reiſen irgend Jemandem Vergnügen machen könne ſie ſelbſt
fand dieſe fortwährende Unruhe die Unbequemlichkeit das ſtete
Zuſammenſein mit wildfremden Menſchen ganz widerwärtig
Berge und rauhe Felspartieen kamen ihr beangſtigend und
traurig vor ſie konnte fich nichts Lieberes denken als ein
weites wogendes Kornfeld Sehr erklärlich ward es ihr daß
in großen Städten ſo viel Schlechtigkeiten verübt werden Wie
können Menſchen gut gegen Mitgeſchöpfe ſein die ihnen keinen
Raum kein Licht keine Luft keine Ruhe laſſen

Sie wird ſich nicht in das Stadtleben finden ſagte Man
derl welcher es liebte ſeinen Freund und Lehrer auf die Be
ſchwerden des Familienlebens hinzuweiſen Berner blickte ſeine
Frau nachdenklich an und erwiderte Wenn ich ſehe wie ſie
ſich verändert hat und doch ſo ganz dieſelbe geblieben iſt dann
möchte ich glauben ſie wird in jeder Ste würdiſicher daſtehen ſi i llung würdig und



Ausdruck gegeben Darauf hat der Kronprinz der gegenwärtig in e Schweiz weilt eine Zuſchrift an das Vater
land gerichtet in welcher er die ihm gemachten Vorwürfe
zurückweiſt Die ſckmerzlichen Verluſte die er in der letzten
Zeit erlitten ſchreibt er nöthigten ihn ſeine Ruhe zu ver
Längern er wende indeß den öffentlichen Angelegenheiten ſtets
das regſte Intereſſe zu und werde ſobald er ſeine Kräfte wie
der erlangt habe beweiſen daß er gewillt ſei den Jntereſſen
des Vaterlandes ſich gänzlich zu wiomen Sicherlich werden
die um die Zukunft ihrer angeſtammten Dynaſtie beſorgten
loyalen durch dieſe Verſicherungen beruhigt den
jungen Prinzen von Oranien fortan ungeſtört ſich in beſchau
n Muße für den Dienſt des Vaterlandes vorbereiten
aſſen

Die Lage der Dinge auf Kuba erſcheint für die ſpaniſche
Regierung immer beſorgnißerregender Wie W T aus
Madrid meldet haben die Sklavenbeſitzer eine Eingabe an
die Regiernng gerichtet in welcher ſie um Ergreifung umfaſ
ſender Maßregeln erſuchen Jm entgegengeſetzten Falle würden
ſie genöthigt ſein alle Sklaven frei zu laſſen um die Jn
brankſteckung ihrer Beſitzungen zu verhindern Die Regierung
hat telegraphiſch geantwortet ſie hoffe daß die Sklavenbeſitzer
in Uebereinſtimmung mit der Regierung von Kuba handeln
und ſich hierbei von ihrem Patriotismus leiten laſſen würden

Die Eröffnung der ſpaniſchen Cortes iſt auf den 3
Nov anberaumt worden

Der Polit Correſp wird aus Bukareſt vom 23 d
gemeldet eine Commiſſion von Jngenieueren ſolle den letzten
Vorſchlag Rußlands in der Arabtabiafrage betreffend
den Bau einer Brücke bei Girlitza prüfen Die rumäniſche
Regierung würde fich indeſſen auch wenn ſich dieſe Commiſ
ſion für den Bau der Brücke ausſprechen ſollte kaum
jemals hierzu entſchließen können da eine Brücke bei Girlitza
militäriſch von Arabtabia beherrſcht würde

Deutſches Reich
Aus Cilli 20 September wird der N Fr Pr ge

ſchrieben Geſtern um 1 Uhr nachmittags traf die deutſche
Kronprinzeſſin mit dem Schnellzuge von Römerbad hier
ein und fuhr nach der L R Schütz ſchen ThonwaarenFabrik
zu Liboje Hier wurde die Kronprinzeſſin vom Fabriks
Jnhaber und deſſen Frau ehrfurchtsvoll begrüßt Die hohe
Frau beſah mit lebhaftem Jntereſſe die im Magazin auf
geſtellten Kunſtfabrikate kritiſirte die einzelnen ihr zum Theil
ſchon von der Münchener Ausſtellung bekannten Gegenſtände
und machte nachdem ſie ihre ganz beſondere Anerkennung aus
geſprochen diverſe Beſtellungen und Einkäufe Hierauf nahm
ſie im Park des Herrn Schütz den Thee Nach dreiundeinhalb
ſtündigem Aufenthalte verabſchiedete ſich die hohe Frau in der

n würdigſten Weiſe und fuhr direct nach Römerbad
zurück

Der Generalfeldmarſchall Freiberr v Manteuffel wird
ſich wie man hört zu Anfang der nächſten Woche nach
Straßburg i E begeben Die Uebernahme der Statthalter
ſchaft für ElſaßLothringen wird wohl am 1 Oct erfolgen

Die Weltausſtellung in Sidneh iſt wie in London
eingegangene Nachrichten melden am 17 d in Gegenwart der
auſtraliſchen Gouverneure und der fremden Ausſtellungscom
miſſäre ſowie unter Betheiligung eines ſehr zahlreichen Publi

kums in feierlicher Weiſe eröffnet worden
Durch königl Ordre vom 14 d M iſt beſtimmt worden

daß die erſte ordentliche GeneralShnode für die evan
geliſche Landeskirche der neun älteren Provinzen der Tuar
am 9 October d J in Berlin zuſammenzutreten hat Jn
Folge deſſen ſind die Einladungen an die Synodalen zur
Theilnahme an der Verſammlung für welche eine Dauer von
etwa drei Wochen in Ausſicht genommen iſt nunmehr von
Seiten des Präſidiums des Evangeliſchen OberKirchenrathes
ergangen Die Synode wird am Donnerstag den 9 k
vormittags 10 Uhr im Sitzungsſaale des Herrenhauſes in
Berlin eröffnet werden Die Mitglieder werden erſucht ſich
wenn thunlich am Tage vor dem Zuſammentritt der Synode
in dem Bureau derſelben im Herrenhauſe zu melden und ihre
Legitimationskarte ſowie ein Exemplar der proviſoriſchen Ge
ſchäftsordnung in Empfang zu nehmen Das Bureau wird

am Tage vor der Eröffnung der Synode von morgens 9 Uhr
bis abends 8 Uhr am Tage der Eröffnung von morgens 8 Uhr
zur Entgegennahme der Meldungen bereit ſtehen

Berner hatte diesmal Recht mochte er in manchen ander
Dingen unpraktiſch urtheilen die Liebe zu ſeiner Frau lehrte
ihn fie zu verſtehen Eine große Ruhe und Gleichmäßigkeit
laſſen immer auf eine erf Lebensauffaſſung ſchließen An
fangs glaubte man die Profeſſorin Berner ſei aus Hochmutg
zurückhaltend dann ward vermuthet fie gebe ſich irgend welchem
abſtracten Studium hin das ſie für die gewöhnlichen Ge
ſprächsſtoffe und Nichtigkeiten gleichgültig mache endlich ge
wöhnten ſich die neuen Bekannten ſie als treue Hausfrau
ſchalten und walten zu ſehen zu jeder gelegentlichen Hilfe
leiſtung ſtets bereit

Anna hatte zwar ihrer Erziehung nach keinen weiten Ge
ſichtskreis aber innerhalb deſſelben widmete ſie den Vorkomm
niſſen eine wißbegierige Aufmerkſamkeit Sie eignete ſich
täglich irgend eine neue Erfahrung zu und war doch ſelbſtän
dig genug um zu lernen ohne zu copiren Er ſoll ſich meiner
nicht ſchämen das war ihr Ziel das ſie mit ſtetiger Energie
verfolgte Nörchen ſprang gleichſam mit beiden Füßen in die
neue Lebenslage ihre friſche Keckheit zog die Männer an und
ward von den Frauen getadelt Manderl verfiel in eine heftige
Eiferſucht und machte ſich durch dieſelbe bei dem Mädchen noch
mißliebiger als er es bereits war Berner ganz mit ſeinem
neuen Berufe beſchäftigt fand noch immer nicht die richtige
Muße ſich ſeiner Tochter recht zu nähern Je mehr Manderl
in ihn drang deſto bitterer war es ihm daß ſein Kind ein
Mädchen ſei und ihm unglücklicher Weiſe in den Hauptchargk
terzügen wie in ihrer Erſcheinung ungemein gleiche

Berner hatte keineswegs das Intereſſe weder für ſeine Heil
anſtalt noch für ſeinen Adoptivſohn verloren aber ſein Beruf
zog ihn ab dieſer Beruf der ſo unumgänglich nothwendig
war um der Welt zu beweiſen wie durchaus zurechnungs
fähig der Träger ſolcher Würde ſei Auch noch ein
Anderes hielt ihn ab einen Entſchluß zu faſſen Anna hatte
ſchreiben gelernt und ſich ein großes Contobuch angelegt in
welches ſie jeden Abend nach dem Abendbrod gerade wenn der
Profeſſor ſeine Cigarre angebrannt hatte und gemüthlich wurde
die Ausgaben des Tages R mit der ganzen gewiſſen
haften Gründlichkeit die all ihr Thun und Laſſen regelte Die

r W e e J S u m e e

zur See Grafen Monts ſind in letzter Zeit vielfach Mit
theilungen verbreitet worden welche dem wirklichen Sach
beſtande nicht entſprechen So ſind die vielfachen Gerüchte
über die Schließung der Compartements deren auch ſchon in
unſerer Zeitung Erwähnung gethan wurde nach der Köln
durchaus falſch Als thatſächliches Material führt das genannte
Blatt an daß der mehrfach in dieſer Angelegenheit genannte
CorvettenCapitän Krokiſius zeugeneidlich ausgeſagt hat
daß Graf Monts den Befehl die Wallgangsthüren zu ſchließen
und ſtets geſchloſſen zu halten noch vor Abgang des Ge
ſchwaders von Wilhelmshaven ertheilt hat Ferner hat Capitän
Krokiſius vor Gericht ausgeſagt daß ihm der mit dem Großen
Kurfürſt verunglückte Lieutenant Fouquet vie ſtattgebabte
Ausführung dieſes Befehls dienſtlich gemeldet habe Dieſe
Angaben des Capitäns Krokiſius ſind im Laufe der Unter
ſuchung auch von einem andern Officier beſtätigt worden Wie
das Erkenntniß des letzten Kriegsgericht lautet iſt noch unbe
kannt Daß es aber nach dieſen Ausſagen ein veruxtheilendes
ſein ſollte muß faſt unglaublich erſcheinen Daß vor der
Kataſtrophe Graf Monts ſeine Schuldigkeit gethan erhellt aus
obigen unanfechtbar richtigen Angaben ſein heldenmüthiges
Benehmen während der Kataſtrophe hat man auch auf
gegneriſcher Seite nie anzuzweifeln gewagt

Jn derſelben Nummer der D Revue welche den Falk ſchen
Brief enthielt iſt auch ein Brief des heidelberger Staatsrechts
lebrers Prof Bluntſchli über die neue Lage zum Abdruck
gelangt Ueber den Kulturkampf äußert er ſich wie folgt

Die Beſorgniß Vieler daß der Reichskanzler um die Hilfe
der Centrumspartei für ſeine Wirthſchaftsreform zu gewinnen
derſelben große Zugeſtändniſſe auf Koſten der Würde und des
Rechtes des Staats gemacht P oder machen werde oder gar
auf dem Wege nach Kanoſſa ſei theile ich garnicht Der Reichs
kanzler iſt eine ſo vom Scheitel bis zur Ferſe ſtaatsmänniſche
Natur daß es ihm weder im Wachen noch im Schlafen einfallen
wird den Staat der Kirche unterzuordnen Jn dieſer Hinſicht
darf man ganz ruhig ſein Weder die katholiſche Kirche wird
ſich obwohl ſie am meiſten durch den Streit mit dem deutſchen
Staate geſchädigt worden iſt zu einem grrrrrrn Fallenlaſſen
ihrer nach Weltherrſchaft dürſtenden Forderungen beſtimmen
laſſen noch wird ſich der deutſche Staat der ſich ſeiner geiſtigen
Hoheit und Freiheit bewußt geworden iſt herbeilaſſen ſich wieder
unter kirchliche Vormundſchaft zu begeben Wenn der Kurie
irgend welche Zugeſtändniſſe gemacht werden und ein ſehr be
deutendes iſt thatſächlich den Rücktritt des Miniſters Falk
bereits gemacht worden ſo ſetzt das voraus daß die Kirche
mindeſtens ebenſo große Zugeſtändniſſe dem Staate mache Nur
um einen modus vivendi kann es ſich gegenwärtig handeln nicht
um einen principiellen Friedensſchluß um einen modus vivendi
welcher die thatſächliche Beachtung der Staatsgeſetze durch den
römiſchen Clerus mit einer wohlwollenden und milden Staats
praxis combinirt und in perſönlichen Dingen freundliche Be
ziehungen fördert Daß es aber dem Reichskanzler geglückt iſt
die immerhin ſehr zahlreiche und von einem maſſenhaften An
hange unterſtützte Centrumspartei welche offenbar bisher dem
Reiche und der Machtentwickelung des Reiches mit mehr oder
weniger feindlicher Abneigung entgegen geſtanden war aus die
ſer feindlichen Stellung heraus in das große Lager der reichs
freundlichen Parteien hinüber zu führen das betrachte ich als
einen großen Erfolg ſeiner Politik

Die Ultramontanen treffen bereits Vorkehrungen für
die Culturkampfdebatten die im nächſten Abgeordnetenhauſe
bei der Berathung des Cultusetats in Scene geſetzt werden
ſollen Der Weſtf Merkur das Organ des Abgeordneten
v Schorlemer Alſt erläßt unter der Ueberſchrift Eine
dringende Pflicht einen Aufruf der auch an der Spitze
anderer ultramontaner Organe Aufnahme gefunden hat Der
ſelbe lautet

Ueber unſere Lage und die Aufgabe des Centrums in der
bevorſtehenden Landtkags Seſſion glauben wir wohl unterrichtet
zu ſein wenn wir uns auf eine energiſche Fortſetzung
des Kampfes ſeitens unſerer Vertreter für unſere Sache
gefaßt machen Dieſer muß vorbereitet werden Und dazu
iſt vor Allem nothwendig daß alle Beſchwerden der katholiſchen
Bevölkerung Preußens in Sachen Culturkampf rechtzeitig bei
Beginn der Seſſion wohl ausgewählt und fundamentirt alſo
mit dem erforderlichen Beweismaterial verſehen und unter
Ausſcheidung alles Unklaren Unſichern ſowie noch im Jnſtan
zenzug wo derſelbe nothwendig nicht Erledigten an den
Vorſtand der Centrumsfraction oder an irgend ein Mitglied
derſelben gelangen An Geiſtliche wie Laien an Corporationen
und Genoſſenſchaften richten wir deshalb das dringende Er
ſuchen das Material der ſeit der letzten Seſſion ver
anlaßten oder nicht gehobenen Beſch werden zu ſam
meln zu ordnen und mit beweisfähiger Unterlage zu verſehen
den Jnſtanzenzug in ſolchen Fällen die denſelben erforderlich

Albert ich ſchreibe heute für dich drei Gulden an und größere

oder kleinere Summen Berner erwartete ſtets mit innerem
Groll den Augenblick und knurrte ein unfreundliches Ja oder
Vermuthlich Doch vergaß er nachher wieder ſeinen Verdruß
denn nach dieſer letzten Aufzeichnung ſchloß ſie das Buch und
ſetzte ſich mit der Arbeit zu den Jhrigen Es ſchien dem reiz
baren Hausherrn völlig unmöglich eines Abends zu ſagen Jch
habe über ſo und ſo viel Tauſend Gulden verfügt um durch
Manderl eine Anſtalt zu gründen Anna würde kein vor
wurfsvolles Wort ſagen aber das war das Aergſte ſie nicht
anſehen zu können ohne in ihren Zügen leſen zu müſſen das
dieſes Geld verſchleudert ſei was konnte ſie auch davon ver
ſtehen und erſt in Jahren war im günſtigſten Falle an
einen Ertrag zu denken Berner hatte ſich als er mit ſeinem
Schützling nach Holtbrügge reiſte ſolch ein Unternehmen ſo

Kreuzer berechnet ſah und beobachtete wie ſorgſam Anng den
Haushalt überwachte ſtellte die Wirklichkeit ſeine ideglen Jdeen

iſt einmal ſo ſelbſt derjenige welcher glaubt er lege möglichſt
wenig Werth auf Hab und Gut ſo lange er allein ſteht fängt
inmitten einer ſtreng geordneten Häuslichkeit unwillkürlich an
den Wohlſtand gern zu haben Es ſchmeichelte Berner s Selbſt
gefühl nebenbei nicht wenig daß ſeine gelehrten Collegen ihm
gelegentlich ſagten Ein Mann in ſo glücklichen Verhältniſſen
wie die Jhrigen weiß gar nicht was Sorge iſt

Armer Berner als ob ſie ihn nicht fünfzehn Jahre lang
wie einen Verbannten umhergetrieben hätte Als er ſein erſtes
Gehalt einſtrich ſagte er zu Manderl der am Fenſter ſeines
Studirzimmers an einem Werke ſchrieb das die beiden Gelehr
ten gemeinſchaftlich herausgeben wollten Vielleicht würdeſt du
dich doch glücklicher fühlen wenn du den althergebrachten Weg
beträteſt und dir Stein für Stein deine Zukunfe auferbauteſt

Manderl erbleichte Wenn du mein Vorbild und Lehrer
unſeren Grundſätzen untreu werden kannſt wohlan ich ver
laſſe dich Jch aber will lieber verhungern als meine Ueber
zeugungen opfern

Fortſetzung folgt
Sache ſchloß allemal mit einem Caſſenfturz und das Fehlende
mußte Berner entnommen haben Hedes Mal hieß es dann

In Betreff des letzten Kriegsgericht s über den Wir

einfach ſo ſelbſtverſtändlich gedacht und nun wo er jeden ſt

ſo in Schatten daß ſie förmlich ins Dunkel zurückwichen Es ſch

machen ſofort zu erſchöpfen und Alles bereit zu halten daß
es mit dem Beginne der Sitzungen an das Centrum kommen
kann Manlaſſe ſich durch nichts insbeſondere nicht durch ge
wiſſe ſchwache Hoffnungen abhalten den berechtigten Klagena dieſem Wege Abhülfe zu bereiten

Die Ausſicht daß ſich die Ultramontanen durch gewiſſe
ſchwache Hoffnungen nicht von einer energiſchen Fortſetzung
des Kampfes abhalten laſſen werden iſt für Herrn v Putt
kamer nicht ſehr tröſtlich wenn bis dahin Monſignore
Jacobini nicht ein Beruhigungsmittel aus ſeiner Gaſteiner
Mappe bervorholt

Der Entwurf eines Competenzgeſetzes für die ſämmt
lichen Provinzen des preußiſchen Staats welcher im Mini
ſtreium des Jnnern ausgearbeitet worden iſt ſoll wie man
der WeſerZtg ſchreibt nahezu an 200 Paragraphen um
faſſen Der Erlaß von Provinzial und Kreisordnungen in
den weſtlichen und den neuen Provinzen bleibt vorbehalten
während eine durchgreifende Reform der beſtehenden Städte
und Landgemeindeordnungen im Sinne der Selbſtverwaltung
nach wie vor vertagt bleibt Andererſeits aber iſt wie man
hört die urſprüngliche Abſicht die Bezirksverwaltungsgerichte
mit den Bezirksräthen zu verſchmelzen d h den Regierungs
präſfidenten zum Vorſitzenden des Bezirksverwaltungsgerichts
zu machen als unausführbar aufgegeben

Ueber den bereits erwähnten Unfall der Corvette Nymphe
liegen heute nähere Nachrichten vor d ver Heb

General v Stoſch hatte ſich nachdem er die von ihrer Uebungsreiſe al ſecetehrten Cadetten und Schiſſsungenſchulſſſe

Niobe Nymphe Undine und Musquito einer Beſich
tigung unterzogen hatte an Bord der Nymphe begeben um
von dieſer aus die Schiffe in Segelübungen zu inſpiciren Die
Schiffe verließen 9 Uhr morgens den inneren Hafen und waren
nachmittags auf der Rückfahrt begriffen als die Corvette
Nymphe bei einer Kreuzung in der Wieker Bucht an der

Seite der Kieler Bucht gegen 4 Uhr plötzlich auf Grund ſtieß
und ſitzen blieb General v Stoſch hatte den Wunſch geäußert
zu einer Kreuzung die Wieker Bucht aufzuſuchen uno der
Commandant Corvettencapitain Sattig war dieſem Wunſche
durch den Befehl im Cours auf Holtenau einer an jener Bucht
gelegenen Ortſchaft zu halten nachgekommen Hierbei vpaſſirte
es daß die Corvette mit voller Fahrt über die halbe Schiffs
länge auf Grund gerieth die mit eigenen Kräften des Schiffes
angeſtellten Verſuche zur Flottbringung durch Auspumpen der
Waſſerbehälter und Leerung der Sandlaſt waren vergeblich
General v Stoſch ſah ſich genöthigt das Schiff zu verlaſſen
und in dem Admiralsgigg mit dem Stationschef Contre
Admiral Kinderling nach dem inneren Hafen zurückzukehren Erſt
mit Hilfe der requirirten Werftdampfer Greif und Notus
gelang es nach langer Arbeit die Corvette in tiefes Waſſer
zu ſchleppen Die vorgenommene Unterſuchung hat einen
Schaden am Schiffe bis jetzt nicht conſtatiren können Als
Veranlaſſung zu dieſem mißlichen Unfall wird angegeben daß
die ſtarke Strömung der Wieker Bucht die an ihrer weſtlichen
Seite von den Hafenbaggern abgelagerten Schlammmaſſen in das
Fahrwaſſer getrieben und ſtellenweiſe zu Erhöhungen angehäuft
hat deren Vorhandenſein der Corvette unbekannt und auch durch
die unausgeſetzt ausgeführten Lothungen nicht ermittelt worden
war Wir werden übrigens hierbei erinnert daß bereits im
Jahre 1875 dieſelbe Corvette ebenfalls bei einer Jnſpicirung
durch General v Stoſch in gleicher Lage ſich befunden hat die
damals eine Unvorſichtigkeit der Leute am Steuer veranlaßte
auch daß die Panzerfregatte Preußen bei einer Probefahrt im
Jahre 1876 das Malheur hatte in der Kieler Bucht auf Grund
zu gerathen ſowie daß es dem von ſeinen Vermeſſungsfahrten
im vorigen Jahre heimkehrenden Kanonenboot Delphin am
hellen Tage paſſirte in der Nähe des Leuchtthurmes im Kieler
Hafen zu hart unter Land zu kommen und ſitzen zu bleiben

an der Denkſchrift gearbeiter welche dem Landtage bei den
Eiſenbahnvorlagen über die Geſammtlage des Eiſenbahn
weſens ren ſoll Herr Maybach will in einer Vorlage
diejenigen Eiſenbahnen zuſammenſtellen die für den Stagt an
zukaufen find

Die Germania ſchreibt Nachdem die düſſeldorfer
Katholiken über ein Jabr vergeblich um die Errichtung
einer höheren katholiſchen Töchterſchule petitionirt haben iſt
dieſelbe endlich geſtattet worden

Die Feſttage in den Reichslanden
Die Deputation der Stadt Straßburg welche am

Sonnadend Abend dem Kaiſer eine zur Erinnerung an den
erſten Beſuch deſſelben im Mai 1877 geprägte Medaille über
reichte iſt Montag Abend auch vom Kronprinzen in einer
halbſtündigen Audienz empfangen worden Derſelbe dankte für
den freundlichen Empfang und alle erwieſenen Aufmerkſamkei
ten und ſprach die Zuverſicht aus daß die Verhältniſſe ſich
für das Reichsland günſtig weiter entwickeln würden ſowie
daß es ihm vergönnt ſein werde einmal einen längeren Aufent
halt hier zu nehmen An die Vollendung der via trium
en in Metz wird die letzte Hand angelegt in den Straßen
errſcht bereits feftliches Gedränge Die Ankunſt des Kaiſers

ſollte Dienstag Abend 7 Uhr 40 Minuten erfolgen
Ueber den bereits mehrfach erwähnten Feſt zug der Land

le te tragen wir bezüglich der Tracht noch nach
ie Bauernburſchen trugen gleichmäßig ſchwarzen Hut RockWeſte und weiße Beinkleider Jeder hatte an der ten Schulter

ein lang über den Arm herabhängendes Geflecht von ſchwarz
roth weißen Schnüren und Bändern und in den Knopflöchern
trugen ſie gleichfarbige Roſetten Alle Mädchen trugen elſäſſer
Nationalkoſtüm das aber doch mannigfache Abweichungen zu
geſtatten ſcheint Gemeinſam war ihnen allen das über die Bruſt
kreuzweiſe zuſammengebundene Tuch und der geflügelte oder

ügelähnliche Kopfſchmuck Jm Uebrigen aber waren die größten
Verſchiedenheiten vorhanden Graublau mit ſchwarzem Kopfputz
ſcheint die eigentliche Tracht zu ſein denn ſie war die vorherr

ende Daneben aber erſchienen auch weißgekleidete Mädchen
mit rothem Kopfputz was ganz reizend ausſah Beſonderen
Eindruck machten daneben diejenigen Mädchen die bei blaugrauen
Kleidern meergrüne mit Gold oder Silberdraht garnirte Um
ſchlagtücher und rothen Kopfputz trugen Das ganze Bild war
wirklich ein hübſches war namentlich hübſch weil es ſo ſehr ur
ſprünglich und ungekünſtelt war

Zur Wahlbewegung
Die Norddeutſche Allgem Zeitung belehrt heute

das liberale Bürgerthum in Stadt und Land über den Ab
grund in welchen die liberale Agitation es zu verlocken
trachtet Daß das freiwilliggouvernementale Blatt ſich aus
drücklich an das liberale Bürgerthum wendet iſt gewiß
recht intereſſant Nur hätte es aus der Thatſache des Fort
beſtehens eines liberalen Bürgerthums in Stadt und Land
zugleich ſchließen können wie wenig ſein jetziger Appell fruchten
werde denn hätten die betreffenden Kreiſe unſeres Volkes
auf die Rathſchläge der N A gehört ſo würde von einem
liberalen Bürgerthum längſt nicht mehr die Rede ſein kön

nen Jm Uebrigen verlohnen ſich die in dem fraglichen Ar
tikel enthaltenen Verdächtigungen umſoweniger einer Wider

Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wird jetzt eifrig
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Wirthſchaftspolitik in ihren verbeißenen Wirkungen unter

es das Verfahren der N A ſchmücken will

Conſervativen einberufenen Verſammlung welche von ca 70

liberale Partei ließ durch das Komitemitglied Fabrikant

mengehen ablehnte

wurden als Wahlcandidaten vorgeſchlagen die Herren Juſtiz

werth hervorzuheben iſt daß die nationalliberale Partei mit

Kreisblatt keinen Wahlaufruf

J Candidaten ſinden können denn in einer am 22 d ſtattge

liberalen Partei wurde die Mittheilung gemacht daß man ſich

trotz Ablehnung deſſelben

5 See du Alſeſigr wer en n See e bis

Wahlkreiſe Sal zwedel Gardelegen welche eine Wieder

Gardelegen und Paſtor Kitzing zu Jeggeleben aufgeſtellt

Vicepräſident des OberTribunals Claus witz und Kreisge

derſelbe Herr Clauswitze der jetzt als Vorkämpfer der conſer
vativen
einer dahin gehenden Vereinbarung gewählt wurde während

J Haltung der Wählerverſammlung auf die Stimmung der

zahler in einen bodenloſen Sumpf zu locken droht Als

Dorf Hirſchfeld angeſagte Verſammlung dort nicht abgehalten

Herren weltlichen und geiſtlichen Standes ſtehen ein Gaſtwirth

kegung als ſie lediglich Wiederholungen längſt abgedroſchener frhendern Südweſt
Behauptungen ſind Nur Eins iſt bemerkenswerth Die
N A ſagt die Liberalen würden im Landtage die neue

graben und die wohlthätigen Conſequenzen bei Seite zu ſchieben
perſuchen Welches ſind nun die verheißenen Wirkungen
die wohlthätigen Conſequenzen der neuen Wirthſchaftspolitik
um die es ſich im preußiſchen Landtage überhaupt handeln
kann Jedermann denkt dabei in erſter Linie und muß in
erſter Linie denken an die in Ausſicht geſtellte Erleichterung
der directen Steuerlaft Dieſe Erleichterung ſollen alſo die
Liberalen nach der N A zu hintertreiben ſuchen Da
gegen heißt es in dem Wahlaufruf der nationalliberalen Par
tei Jeder aufrichtige Liberale hat die Verpflichtung daß der
Vermehrung der Laſt indirecter Steuern welche jetzt infolge
der neuen Wirthſchaftspolitik eine feſtſtehende Thatſache iſt
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel eine Entlaſtung bezügl
der directen Steuern zu Gunſten der ärmeren und mittleren
Volksklaſſen ſowie eine Erleichterung der durch T
ſtaatlicher Aufgaben überbürdeten Gemeindeverbände nachfolge
Angeſichts dieſer Worte mag ſich das liberale Bürgerthum in
Stadt und Land ſelbſt die Bezeichnung auswäblen mit welcher

Auf Veranlaſſung des nationalen Wahlcomites für den 7
hannoverſchen Landtagswahlkreis hatte Herr Oberbürgermeiſter
Dr Miquel ſich bereit erklärt ſeinen Wählern einen Rechen
ſchaftsbericht über die verfloſſene Leg slaturperiode des Land
tags abzuſtatten und ihnen zugleich ſeine Stellung zu den
wichtigſten in der nächſten Seſſion auf die Tagesordnuug kom
menden Fragen darzulegen Dieſes Verſprechens entledigte er
ſich am Sonntag vor einer zahlreichen Verſammlung im Club
der Harmonie in Osnabrück in einer glänzenden faſt 11/ſtün
digen Rede

Nordhauſen 23 Sept Jn der heutigen von den
Perſonen beſucht war entwickelte der Kammergerichtsrath
v Seyve witz ſein Programm Die eingeladene national

Ed Riemann ein Schriftſtück verleſen worin ſie ein Zuſam
Sie könnte weder mit den Extremen

nach links noch nach rechts gehen

Jn der am 21 d Nachmittag im Hartje ſchen Saale zu
Stendal ſtattgehabten Verſammlung liberaler Wähler

rath v Hagen Stendal Rittergutsbeſitzer Türcke Schönberg
und Brauereibeſitzer Neumann Tangermünde Letzterer
wurde mit Majorität gewählt Am gleichen Tage war in
Quedlinburg ſeitens des nationalliberalen Vereins eine
Urwählerverſammlung anberaumt von der als bemerkens

Rückſicht auf die bei den letzten Reichstagswahlen daſelbſt zu
Tage getretenen Gehäſſigkeiten c diesmal eine abwartende
Stellung einnehmen und erſt dann mit einem Aufrufe an
die Wähler heranzutreten gewillt iſt wenn ſeitens der
Conſervativen ein ſolcher erlaſſen wird Da das dortige

weder der nationalliberalen
noch der conſervativen Partei in ſeinen Spalten aufnimmt
wurde vom Vorſitzenden empfohlen durch Flugblätter auf die
Wähler des Kreiſes einzuwirken Jn Magdeburg hat
man neben dem nationalliberalen Gaertner keinen zweiten

fundenen Verſammlung von Vertrauensmännern der national

genöthigt geſehen auf den bisherigen Abgeordneten v Sybel
wieder zurück zu greifen

Seitens der liberalen Partei der beiden Mansfelder Kreiſe
ſind als Candidaten für das Abgeordnetenhaus die Herren

herigen liberalen Abgeordneten Kummert und Meinhard im

wahl abgelehnt haben ſind Rechtsanwalt Dr Witting zu

Im Wöblerkreiſe Lieben werda Torgau ſtehen bekannt
lich die liberalen Candidaten Prof Arndt und Juſtizrath
Horwitz conſervativerſeits die Herren Geh Ober Juſtizrath

richtsrath Walther gegenüber Es iſt dabei intereſſant zuen ſchreibt man der Z aus dem Wahlkreiſe daß

Partei ausgerufen wird bisher mit dem
nationalliberalen Profeſſor Arndt und zwar auf Grund

das politiſche Leben des Herrn Walther ſo rein und farblos
iſt wie ein leeres Blart Wenn man aber aus der

Bevölkerung ſchließen ſoll ſo müßte man ſich ſagen daß
auch hier die Einſicht immer mehr Boden gewinnt
daß das Licht welches die Conſervativen den Wählern
aufzuſtecken ſuchen doch nur ein Jrrlicht iſt das den Steuer

Curioſum verdient noch erwähnt zu werden daß die für das

werden konnte weil weder dort noch in den nächſtgelegenen
Dörfern die allerdings ſtark unter dem Einfluſſe conſervativer

den Muth hatte ſein Local zu dieſem Zwecke herzugeben
Endlich gelang es einen Verſammlungsort in Großthiemig
u finden und dort war die Theilnahme eine ſo große daß
ruppen von Zuhörern von der Straße aus an den geöffneten

Fenſtern ſtehen mußten

n eea e Halle den 24 September
Seitens des Commerzienraths Herrn Carl Adolph Riebeck

in Firma A Riebeck hier wurde beim kaiſexlichen Patentamte
die Ertheilung eines Patents auf Verfahren zur
Reinigung von Mineral Oelen beantragt und dieſe
Anmeldung unter Nr 21,970 Kl 12 eingetragen

Die Vorarbeiten für den Bau der nach dem Wellenbade
des Herrn Weineck projektirten Fußgängerbrücke hat in
dieſen Tagen begonnen

Meteorologiſche Station T
28 Sept 10 U Ab 24 Sept 7 U Mrg

Uebernacht iſt das Barometer gefallen
üdweſt iſt lebhafter geworden der Himmel leicht bewölkt

Therm 4 10R T kt nach dem Klinkerf Hygrom 8
e ne der Saale 12 13 der Unſtrut am 22 Sept
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

23 Sept 8 Uhr morgens Auf den britiſchen Jnſeln war
das Barometer ſchnell und tief gefallen in Folge einer Region
niederen Drucks die ſich weiter nördlich gebildet hatte Ueber
und um Britannien herrſchten heſtige Weſt und Südweſtwinde
theilweiſe Sturm Jm Uebrigen waren die Veränderungen ge
ring und im mittleren Europa hielt das ruhige Wetter noch an
während weſtlich und öſtlich Bewölkung eingetreten war ſtellen
weis mit Regenwetter Jm öſtlichen Deutſchland am 22 zahl
reiche Gewitter Die Temperatur war im mittleren Europabedeutend r und vielfach unter der normalen Zorn

10 Süd leicht bedeckt Petersburg 9 Südoſt leicht wolkig
Moskau 1 Südoſt ſtill wolkig Stockholm 13 ſtill Nebel
Memel 15 Südoſt mäßig wolkig Hamburg 9 Südweſt
leicht heiter Berlin 12 Nordweſt leicht wolkenlos Breslau

13 Nordweſt friſch Regen Wien 13 Nordweſt leicht Regen
München 10 Weſt leicht halb bedeckt Kaſſel 8 Südweſt
leicht Dunſt Karlsruhe 10 Süd leicht wolkig
Südoſt leicht wolkig Paris hatte nicht gemeldet Jtalien hatte
am 21 durchaus bewölkten Himmel bei vorherrſchenden öſtlichen
und nördlichen Winden theilweiſe ſtark Rom meldete 18
Florenz 22 Neapel 24 Nizza hatte ſchwach bewölkten
Himmel bei Nordwind und 19

Provinzial Nachrichten
V Schkeudigtz 23 Sept Aus der großen Zahl Bewerber um

die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt geſtern Abend ſeitens der
Stadtverordneten Herr Bürgermeiſter Seeger aus Landsberg
gewählt worden Nach Allem was uns über die Perſon dieſes
Herrn bekannt können wir uns zu der Wahl deſſelben als Stadt
oberhaupt nur beglückwünſchen

Am Sonntag Abend kehrten dier Weißenfels 23 Sept
in zwei Compagnien formirten älteſten Jahrgänge hieſiger Un
teroffi zierſchüler per Eiſenbahn die ſie in Nordhauſen be
ſtiegen vom Manöver zurück Ende dieſes Monats werden von
jeder der 4 Compagnien gedachter Anſtalt 40 Mann darunter
10 12 als Unteroffiziere den verſchiedenſten Truppentheilen der
Armee überwieſen und am 9 und 10 k M treffen die Frei
willigen zur Completirung des Etats hier ein Die hieſige
Huſaren Garniſon trifft morgen vom Manöverplatz wieder
ein Bei dieſem Truppentheile ſind verſchiedene Fälle vorgekom
men daß Reiter durch einen Sturz mit dem Pferde mehr oder
weniger erhebliche Verletzungen davontrugen Unter der Kin
derwelt herrſcht hier gegenwärtig eine ſchreckliche Krankheit
nämlich der Keuchhuſten und vereinzelte Fälle von ſogen
Brechdurchfall kommen auch vor Die Sterblichkeit unter
y Fern namentlich bei ſolchen unter 1 Jahre iſt daher
ehr groß

Wittenberg 22 Sept Jn der unter Vorſitz des Pro
vinzialſchulraths Dr Göbel im Gymnaſium abgehaltenen
Abiturientenprüfung erhielten die vier Oberprimaner das
Zeugniß der Reife Der Bau eines neuen Gymnaſium
ſt nun eine beſchloſſene Sache aber bei den Verhandlungen der
ſtädtiſchen Behörden über die Wahl eines Bauplatzes gingen die
Anſichten auseinander Da die innere Stadt eine geeignete
Bauſtelle nicht bietet ſo ſind außerhalb derſelben drei in Aus
ſicht genommen Von einer Bürgerverſammlung wurden Liſten
ausgelegt worin jeder Bürger angeben ſolle welchen vor den
drei Plätzen er für den geeignetſten halte Nach dieſen Sammel
liſten hat der Platz an der Dänenbaſtion die meiſten der an
dem Kreishauſe die wenigſten Stimmen erhalten Da aber der
Staat einen bedeutenden Theil der Baukoſten zu tragen hat ſo
wird wohl auch die Stimme ſeines Vertreters mit in die
Wagſchale fallen Jn der Nacht zum Montag haben ruchloſe
Hände in der Lindenanpflanzung vor dem neuen Thore
21 Stämme beſchädigt

J Delitzſch 23 Sept Zu der in Nr 220 Jhrer Zeitung
enthaltenen Mittheilung betreffs der neu eingerichteten Localitäten
für das hieſige kaiſerl Poſt Amt erlaube ich mir zu be
merken daß das Gebäude von Herrn Poſthalter Hohenſtein er
baut worden iſt deſſen Eigenthum das Haus auch jetzt noch iſt
Derſelbe hat auf Grund eines auf längere Zeit abgeſchloſſenen
Vertrages die Localitäten für das Poſtamt und die Wohnun
des Poſtmeiſters in ſeinem Hauſe eingerichtet Am 21 d fan
die Uebernahme durch Herrn Poſtmeiſter Neumann ſtatt welcher
unter Aſſiſtenz des Herrn PoſtSecretär Rehſe mit ſämmtlichen
ca 20 anderen Beamten um 4 Uhr in den neuen Localitäten

erſchien und am Eingange von dem Eigenthümer des Hauſes
Herrn Hohenſtein empfangen wurde Einen freundlichen Ein
druck machten die eleganten Localitäten ſowohl am Tage als am
Abend als ſämmtliche Räume durch Gasflammen tageshell er
leuchtet waren Zur Feier des Tages hatte Herr Hohenſtein
eine Feſtlichkeit veranſtaltet welche bis ſpät in die Nacht hinein
ſämmtliche Theilnehmer zuſammenhielt

md Calbe a 23 Sept Am Mittwoch Nachmittag iſt
der erſte Spatenſtich in der Egelnſchen Feldflur zum Bau

der Eiſenbahn u r s gethanworden Der Bau derſelben ſoll ſo gefördert werden daß wenn
nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten die ganze Strecke
ſchon am 1 Mai 1880 befahren werden kann Die Getreide
Ernte kann nun auch in unſerer Gegend als beendet betrachtet
werden Die Ernte hat ſich noch zu einer recht guten geſtaltet
Roggen der etwas dünn ſtand hat guten Körnerertrag die
anderen Halmfrüchte beſonders Hafer ſind durchweg gut Bei
dem prachtvollen Erntewetter iſt Alles gut eingeheimſt worden
und wird bei dem Ausdruſch wenig Mühe machen Die Rüben
felder freilich ſind zum Theil durch die mehrfach erwähnte Raupe
beimgeſucht Kartoffeln ſcheinen guten Ertrag zu liefern führen
aber viele Kranke mit ſich Speiſekartoffeln werden von Händlern
jetzt mit 66 70 M pro Wispel bezahlt weshalb auch die Kar
toffeln 857 vielſeitig auf raben werden während die Rüben

heekegen Obſt zumal Birnen iſt auch hier in großer Maſſe
vorhanden

Dem Grafen Friedrich Ludolf Ferdinand von Alvens
leben auf Erxleben im Kreiſe Neuhaldensleben iſt der Charakter
eilegegtlkcher Geheimer Rath mit dem Prädikate Excellenz
erliehen

Dem Schullehrer und Kantor Finſch zu Gehofen im Kreiſe
San en iſt der Adler der Jnhaber des kgl HausOrdens
von Hohenzollern verliehen

4 Deſſau 22 Sept Das maſſenhafte Auftreten des den
Kiefernbeſtänden außerordentlich ſchädlichen ſogenannten Kie
ernſpinners in den Forſten des Kreiſes Zerbſt veranlaßte
ie herzogl Regierung zur Vertilgung des ſchädlichen Jnſectesdie umſaſendſien Anordnungen zu treffen Es ſind bis jetzt geſam

melt und vertilgt worden an Cocons 454,460 Stück an Schmet
terlingen 702,612 Stück und an Eiern 17 bis 18 Liter Hierin
ſind jedoch die Raupen nicht mit einbegriffen welche in den
landesfiscaliſchen Forſten früher bereits vertilgt ſind

fGera 22 Sept Auf Anregung des Jur e nldirectors
Dr Bartels gründen die hieſigen Bürgerſchullehrer eine Be
gräbnißkaſſe Die Mittel zur Erreichung des 7 werden
beſchafft dur rprricgidet und hal rice eiträge Bei

äufigen Sterbefällen wird die Shanae igkeit der Kaſſe durch
traſteuern hergeſtellt deren Höhe nach dem Beitrittsalter beVaromeler Millim 833,50 334,49

ne deu et e r 0ind i 0 SSWi24 Sept 6 Uhr früh Geſtern ein halb heiterer Tag bei auf

meſſen wird Ausgezahlt werden bei jedem Sterbefalle 150 Mk

Krefeld 101

Vermiſchtes
Ein originelles Bittgeſuch von der Anweſenheit des Kaiſersin Khnigsberg gelangt nachträglich noch in die Oeffentlichkeit

Ein kleiner Kegelburſche bittet in ſeiner eigenſten Schreibweiſe
für ſeine blutarmen Eltern aber nicht ſchlechtweg um eine
Gabe ſondern er bittet den Kaiſer ſeiner Mutter die ſchon
21 Jahre lang als Mitſpielerin bei zwei Lotterielooſen der preußi
chen Klaſſenlotterie betheiligt ſei die Nummern ſind in dem

ittgeſuche genannt aber noch nie etwas gewonnen habe die
Freude zu gewähren eines dieſer Looſe bei der nächſten Ziehung
Mnnne zu laſſen Der kleine Bittſteller verſpricht für die Er
üllung der Bitte die er ſchon vorausſieht wenn er groß ſein

wird für ſeinen kaiſerlichen Herrn kämpfen zu wollen wie es
die Väter gethan haben

Einſturz einer Synagoge während des Gottesdienſtes
Am erſten jüdiſchen Neujahrsfeiertage ſtürzte in Szolvya im Bereg
her Komitat Ungarn im Bethauſe der jüdiſchen Gemeinde wel
ches über einem öffentlichen Bade erbaut iſt und ſich ſchon ſeit
Langem im baufälligen Zuſtande befand der Fußboden der
Frauenabtheilung ein und vierzig Perſonen ſtürzten in das unter
dieſem Theile befindliche Badebaſſin Die Synagoge war an
dieſem Tage buchſtäblich überfüllt Die Verwirrung war natür
ich groß Die Anweſenden flüchteten nach den Ausgängen und

es entſtand ein ſolches Gedränge daß die Thürpfoſten des Haupt
ausganges auseinander gedrückt wurden nur Wenige waren
muthig und beſonnen genug im Hauſe zu bleiben um den Ver
unglückten hilfreiche Hand zu bieten Ueber die zu Grunde ge
gangenen Menſchenleben liegen noch keine Mittheilungen vor
Etwa zwanzig Frauen und einige Kinder ſollen erſchlagen und

et und noch ebenſo viel theils ſchwer theils leicht verwun
et ſein

Scharfe Patronen beim Manöver Bei den großen italie
niſchen Manövern bei Pordenone wurde durch eine Kugel ein
Pferd verwundet General Pianelli unter deſſen Oberleitung
die Uebung ſtattfand und der ſofort von dem Vorfalle in Kennt
niß geſetzt wurde ordnete ſogleich eine ſtrenge Unterſuchung an
erklärte ſämmtliche Officiere in Arreſt ſuspendirte die Unter
oſficiere und conſignirte die Soldaten des Bataillons welches
gegen die betr Cavallerie Abtheilung manövrirte Alle dieſe
Maßregeln ergaben indeſſen kein Reſultat Was den Fall in
düſterem Licht erſcheinen läßt iſt dem Paeſe zufolge die That
ſache daß die Kugel von welcher das Pferd getroffen wurdenicht die einzige war welche man gelegentlich der Manöver

pfeifen hörte

Vereine und Verſammlungen
Jn Stuttgart wurde am 23 d der 21 Congreß der

Vereine für innere Miſſion nachdem ein Gottesdienſt in der
Stiftskirche vorausgegangen war durch den Oberverwaltungs
Gerichtsrath v Meyern Berlin eröffnet Den Vorſitz führt
Director Köſtlin Stuttgart

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn Durch eine Vertrauens Perſon iſt angeregt worden noch vor der berufenen

außerordentlichen Generalverſammlung in eine kommiſſariſche Be
rathung zu treten um eine Baſis für eine Einigung wegen des
Verkaufs des Unternehmens zu finden

Magdeburg 23 Sept Weizen 170 210 Roggen 140
bis 160 Gerſte 150 200 Hafer 138 145 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare höher gehalten
Termine höher Loco ohne Faß 54,5 à 8 ab Bahn 55 Sept
55,0 Oct 54,5 Oct Nov 54,0 Nov Dez 53 8
Dez Jan 54,0 April Mai 55 M per 10,000 90 mit
Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus
feſt Loco 51,50 à 75 M

Nordhauſen 23 Sept Rindfleiſch 1,00 1,36 Schweine
fleiſch 1,10 1,20 M Kalbfleiſch 0,80 1 Hammelfleiſch 0,80 bisL 10 Speck 1,60 1,80 M Butter 1,90 0,00 Eß Butter
2,30 2,60 M per 1 Klgr Eier 3,30 3,50 Käſe 3,00 M
per Schock Kartoffeln 4,50 5,50 M

Leipzig 23 Sept Weizen netto alter 215 220 M bz
neuer 210 216 M bz Roggen netto loco 160 165 M bz
fremder 144 155 M bz B Gerſte netto loco 160 185 M
bez Hafer netto loco 130 140 M bez fremder M
bz B Mais netto loco rumäniſcher amerik 128 133
M bez Raps netto loco 220 225 M bez B per 1009 Kilo
Rapskuchen netto loco 13 M Br Rüböl netto loco 53,00 M
bz Sept Okt 53,00 M bz Oct Nov 53,00 M Nov Dez
53 M B per 100 Kilo Spiritus per 100,000 Lit d ohne Faß
loco 54,50 M G

Berlin 22 Sept Weizen 100 Kgr 20,99 21,40 Roggen14,80 15,20 Gerſte 17,80 18,30 Hafer 15,00 16,30 M

Berliner Börſe vom 23 Sept
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Acten

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 98,50 bz G 4 Brg Märk VI 101,75 bz
Conſol 4 Anl 104,75 B 4 do VI 101,25 b

o 480 98,70 8 4 do VIII 101,253 StaatsSch Sch 95 50 bz do IX 104,59 Gäm Anleihe 1855 145,25 bz 4 Berl Anhalt C 101,00bzG
ur u Neum Pfdbr 90,90 bz e Magb B 100,75bz

Sä P andbr 4 Berl Stettin gar IV 102,50 G
Sächſ Rentenbr 490 98,75 bz do VIL 102,00 bzB

oth Gr Präm Pfdbr 112,20bz 4 Cöln Mind VI 101,80G
eutſch Gr C B Pfobr 103,60bz 4 Halle Sor G gar 102,50Gver 590Bod Pfdbr 102,50 bz e gdb Leipz A 102,75 G

do Central do 109 75 G o do do B 95,50Go

500 MainzLudwh 76 104,00bzBe
oAmerik Bonds 50 fd 101,30 G 5 do Coſ Odbg

Oeſt 58,25 B 520 KaſchauOderberg 69,20 bz
do SilberRente 59 20 bz G 4 h Rechte Oderufer 108,00 B

n wo 80,00 bz le nie 101 vRuſſ Engl beh 1872 87,00 bz a erere r
EiſenbahnStammActien do V S 102,25 bz

BergiſchMärkiſche 92,30 behe e Dank u Jnduftrie Aetien
Berlin Görlitzer 16,25 bz Darmſt Bank 131,00 bzG

Berlin Hamburger 173 90 bz Disconto Comm 159,70 bz

do Hyp Act do 100,25bzG
Ruſſ BodenCr do 78,25 bzB

do Central do do

Berl Potsd Madb 93,40 bzG Leipz Credit Anſt 135,00Cöln ener 139,25 bz t Waßbeb Privatbank 2
alle SorauGuben 18 10 bzG Dieminger CreditBt g2,25Nee i hen bd e e Sag rObecſchletſhe A 0i88 h S aBankVerein 95,00 b G
do Lit B gar 141,00 b G Weimariſche 37,56KaſchauOderber 48,75 z Den es d ges

ger t A 18675 b Kön Laurghütte 85,90 bzB
d i e sei Phönix Frqp 78,25 bzG

S O 1 43,00 GSaalbahn S 30 00 B Dortmunder Union 15,20 b G
Oeſt Südbahn Komb iHo er Gußſtahl 58 90 bz
Rumänier 37 00 bz Hörd Hütten Verein 42 00 b

ſtands Nachrichten
Sept Ab Unterb 164 24 Morg 64

Halle

Einige Hundert Mark ſind als Fond bereits vorhanden
rötha 23 Sept ünterh 1,76 24 175De s er Morg 176 Calbe 29 St
Unſtrut Ärtern 23 Sept Ab am Brücken
Elbe 23 Sept Magdeburg am eng n 0,58
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Carl Dettenborns
ktabſissement für Möobel Industrie Fr

gr Märkerſtr 24 Male a S Kuhgaſſen Ecke I
I Grö jßtes Lager der Provinz

empfiehlt

Möbel Spiegel und Polsterwaaren
wrantete Qualität in verſchiedenen Holzarten zu ſoliden Preiſen

Eigenes Iöbelfahr wer transportirt aus demſelben entnommene AKsstattunmgem ea
fünf Meilen im e von Halle a S grats und kann auch bei Umzügen benutzt werden

Richard Schnabel in Leipzig7 i miere 7 neben dem e
empfiehl
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